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Bon den drey gordischen Mönig.
reichen Dänemark, Norwegen und

Schweden . .
§ . 222 .

Äsest drey Nordische Königreiche haben vor
diesem drey besondere Könige gehabt . Nach «

gehend - sind sie unter einen Hut gebracht / und
von einem einigen König beherrschet worden .
Heut zu tag aber sind dieselben also unterschieden ,
daß Schweden seinen eigenen König hat / Dä «
nemark und Norwegen aber zusammen auch von i
einem einigen König regieret werden .

I . Von Dänemark .
§ . 22z . Das Königreich Dänemark ist grösten

theils mit Wafferumgeben . Dann gegen Abend
wird es von der Nord , See bespület / gegen
Mitternacht hat eS den Lodanische Meerbusen , ;
der sonst Carregac oder Schaggerack heißt ,
« nd gegen Morgen ist die Ost - See ; gegen Mir «
tag gränzet es an das Herzogthum Holstein ,
von welchem es durch den Eider- Scrom abge «
sondert wird . Uebrigens bestehet dasselbe aus
der Halb - Iasul Jürland / aus den beyden großen
Insuln Seeland und FÜNM / und verschiedenen
kleinern Insuln.

§ . 224 . Die Halb - Jnsul Jürland wird heut
z« tag in Iürland an sich/ und das Herzogthum
Gchleßwlg eingetheilt ; unter welchen jenes den

Nord ,
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Nördlichen , dieses aber den Südlichen Theil

dieser Halb - Jnsul ausmacht .

§ . 2Ls . Nord ' Iürland , welches gemeiniglich

schlechthin Imkernd genennet wird , bestehet aus

vier Grifrs - Aeimern , davon « in jedes seinen

Stiftö - Amtmann und Bischof hat , und die nach

den vier Hauptstädten benennet werden . Als

nemlich

I . Aalborg / bannn Aatborg die Hauptstadt , <o nach
Copenhagcn die wohlhabendste und beste Stadt im
Königreich ist , wo der Stifts - Amtmann und ein

Bischof ihren Sitz haben , samt einem trefflichen See »
Hafen .

II . Wtborg ' darin « Wtborg die Hauptstadt dieses
Stifts und des ganzen Nord - Antlands , so der Sitz
des Stifts - Amtmanns und Bischofs ist .

IN . Aarhuus / darinn i ) Aarhuua die Hauptstadt ,

so guten Handel treibt , mit einem mittelmästigen
Seehafen , von welchem mannach Seeland überfahrt .
2 ) Gkanderbsrg / ein uraltes Schloß , aufwelchem
vor alters die Könige öfters zu restdiren pflegten .

IV - Rtpen , darinn i ) Rtpen , vie Hauptstadt des
Stifts , eine der ältesten Städte in Norden , so einen

starken Handel treibt . 2 ) Lolvmg , so wegen dem

einträglichen Brücken -Zoll von Ochsen und Pferden
sehr bekannt , z ) kHäenUs , eine von kriäerico lll .
neu angelegte Stadt und Destung .

§ . 226 . Süd - Iürland oder das Herzoathum

Gchleßwig , gehört feit 1721 vermöq desGtsck -

hdlmischen Friedens gänzlich an Dänemark , ob¬

gleich die Herzoge von Hollstein Gottorp einen

beständigen Anspruch darauf machen - Wir
merken darinn

l . Tchleßwtg , die Hauptstadt des ganzen Herzog»
thums ,
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thums , wo dieLandes - Regierung und der Königliche
Statthalter ihren Sitz haben .

s . Gottorp , ein schönes und vestes Schloß , so ehedes »
sen die Residenz der Schleßwigischen Herzoge war .
Vor diesem war daselbst ein überaus schöner und
künstlicher 61 okur zu sehen , der aber 1714 als ein
Geschenk , so dem Kaiser kerro l . geschehen , nach Pe¬
tersburg abgeführt worden .

z . Loedrtchsstadt , eine schöne Handelstadt , dazu eins «
ge ä lk>2i aus Holland entwichene Armenianer den
ersten Grund aeleget haben .

4 . Chrlstlansprrta oder §rl « d «ttchs » Vrt / eine Ve »
stunsi .

5 . Hvsvm , eine ziemlich große Stadt , in deren Ge¬
gend sehr viele Austern gefangen werden .

6 . Llensbyrg / eine schöne Handclstadt , mit einem fei¬
nein Seehafen .

7 . Glück « bürg oder Lücksbnrg , die Residenz eines
besondern Herzogs von Glücksburg .

§ . 227 . Zu dem Herzogthum Schleßwig ge ,
hören auch einige Jnfuln ; als
I . Auf der Ost - See

1 . Die Jnsul Feme « , / darauf Borg der beste Ort .
2 . Die Jnsul Aistn , die nebst einigen dabey liegen¬

den Halb - Jnsuln , sonsten das Herzogthum Son
verbürg ausmachte , darauf die drey Restdenz -
schlösser Sosderbnrg , Augustusburg und Nor
bürg besonders merkwürdig .

z . Die Jnsul Aaron / so wegen ihrer guten Pferde
berühmt , und mit einer andern gleiches Namens
unter Fünen nicht zu verwechseln ist .

II . Auf der Nord - See liegen
1 . Nordstrand / die L . i6z4 gröstentheils über¬

schwemmet worden .
2 . Helgeland , welche auch in vorigen Feiten von

rlcbcrschwemmungen sehr vieles gelitten hat . Die
Einwohner » ehren sich meistens von dem Fisch¬
fang , weil in dieser Gegend sehr viele Stockstiche ,

Cab -
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Cabliau , und die großen See -Krebse oder Hum »
mers gefangen worden .

§ . 228 . Die Jnsul Seeland ist von derJnful
Fünen durch den großen Belt , und von Schwe ,
den durch den Sund oder die weltberühmte Ore «
sundische Meerenge abgesondert . Wir merken
darauf
i . Lsppenhsgen , die Haupt « und Residenzstadt von

dem ganzen Königreich , darinn das prächtige Resi .
denz - Schloß Chrlfftansbnrg , und die berühmte Unj .
versität besonders zu merken ,

v. Chrtsttzmshafen / so eigentlich ein Theil der Haupt »
stadk ist , welcher auf der mit der Stadt zusammen »
Hangenden Jnsul Lmack lieget ,

z . Srlrdertchsbarg , Iagevsborg und Frledrtchschal /
drey Königliche Lustschlösser .

4 . Roschklv oder Rothschild , eine feine Stadt , in de¬
ren Cathedral -Kirche die Königliche Begräbniß , und
wo 165g ein Friede geschlossen worden .

5 . Helsingär , am Sund , so nach Coppenhagen die
schönste Stadt in Seeland ; woselbst die Schiffe , so
durch den Sund gehen , den Zoll bezahlen muffen .

6 . Cronebvrg / eine wichtig Vestung .
§ . 229 . Auf der Jnsul Fünen , welche von

Jütkand durch den kleinenBelr von derJnful
Seeland aber durch den großen Belr abgeson¬
dert wird , liegen
1 . Vvenste , die Hauptstadt , in welcher der König¬

liche Statthalter und ein Bischofihre Residenz haben .
2 . Mlvdelfalirr , von wannen die Ueberfahrt nach

Jütiand , über den kleinen Belt .
z . Nydsrg , eine veste Stadt , von welcher man über

den großen Belt nach Seeland fahrt .

§ . 2ZS . Nun sind noch einige zu Dänemark
gehörige kleine Jnsul zu merken . Als

i . Huen
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1 . Huen oder xveen , mitten im Sund , auf welcher
der berühmte ^ lironomu ; ^ cko cje Nrsbe vor die¬
sem sein vortreffliches Observatorium , Namens Ura -
ntenbnrg , gehabt hat . Diese Jnsul ist jederzeit zu
Seeland gerechnet worden , gehöret aber nunmehr
zu Schweden .

2 . Bornholm , unter Schonen , auf welcher bisweilen
die Staatsgefangene verwahret werden .

Z . Mö » / unter Seeland , so sehr fruchtbar .
4 . Fahler unter Mön , welche das ordentliche Leibqe -

ding der Königinnen zu seyn pflegt , darauf Nxekts -
ptng der beste Ort .

5 . Laaland - neben Falster , so einen großen Vorrath
an Weizen hat .

6 . Lange land / « ine sehr lange und schmale Jnsul so
überaus fruchtbar ist .

§ . LZi . In Ansehung seiner natürlichen Be¬

schaffenheit hat Dänemark zwar eine etwas kal¬

te Luft , ist aber sehr fruchtbar und zur Viehzucht

insbesondere sehr bequem ; wobey an trefflichem

Wildvret und köstlichen Fischen ein großer Ueber -

stuf ist . Die Unterthanen nehren sich großen

theils von dem Ackerbau , der Viehzucht und der

Handlung , und sind allesamt Lutherischer Reli¬

gion , anbey zu den gelehrten Wissenschaften

sehr geschickt . Das weltliche Regiment ist Mo¬

narchisch und souverain , die Sui -cession erblich .

An Ritter - Orden sind der Llephanren - Orden

und der Dannenbrocks - Orden hier besonders

zu merken .

n . Von Norwegen .

§ . 2Z2 . Das Königreich Norwegen liegt ge¬gen Abend neben Schweden , ustd gegen Nor¬den
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den oben zum theil darüber her . Es gehöret
heut zu tag mit zu Dänemark , und bestehet über¬

haupt aus dem vesten Land und einigen dazu
gehörigen großen und kleinen Ilnsuln .

§ . rzz . Das veste Land wird in vier Stifts »
Aemrer eingetheilt ; als da sind
I . LttkISHäbilä , oder Aggerhvus , darin »

I . Lliritti ' sms , die Haupt , und schönste Stadt des
Königreichs , wo der Vice - Statthalker , der Stifts -

Amrmann , das Ober - Hofgericht und der Bischof

dieses Stifts ihre « Sitz haben ; die übrigens gute
Handlung treibt .

r . Aggerhuus , eine wichtige Berg - Vestung .

z . Lriiderichshüll / eine berühmte Gränz - Vestung
gegen Schweden , vor welcher der König in Schwe¬

den e ->ri xll . ä . 171z erschossen worden .
4 . Lrledrlihsstadt / ein vester Ort , woselbst ein star¬

ker Holzhandel getrieben wird .

H . Chrtlnansgnd / ehemals SravanZtt genannt , vor¬
ne » an der Spitze ; darin »

i . Chnftransand / die Hauptstadt / wo der Stifts -
Hauptmann und ein Bischof ihren Sitz haben ,

r . Stavanger , eine alte Stadt / an der See -
! ll . Bergen , darin « Bergen die gröste und vornehm¬

ste Handeistadt in Norwegen , mit einem veste » See¬
hafen .

! V - Dronrhetm , darin «
i . Lronchelnr , ganz oben , eine berühmte Handel -

stadt und Seehafen / wo der Stists -AmtMan » und

ein Bischof ihren Sitz haben . Gleich dabey ist die
Vestung Monkholmea auf einein Felsen , wo sou -
sten die Staatsgefangene verwahret wurden .

r > Mälstrom , ein grausamer Meerstrudei über Dront -

beim / der zum öfter » die Schifft , so ihm zu nahe
kommen , verschlingt .

8 L. Zu diesem Amt Drvntheiin gehören auch die oben ge¬
legene Aemrer Galten , Nordland und Findmark ,
«vie auch ein Stück v » n Lappland , deren Einwohner

K vor
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vor kurzem noch u » glaul >iye und dumme Heyden waren ,
die man seil , 71 ; angefangen hat zum Christlichen Glau ,
ben zu bekehren . In der Findmark zu aller oberst liegt
das starke Castel . lvardörhus , welches dir äußerste
Vestung in der Wclk gegen Norden ist .

§ . ^ Z4 . Unter den zu diesem Königreich gehö ,
rigen Jnsuln sind vor andern merkwürdig
1 . Die Jnsul Island oder Erstand , welche heul zu

tag in die beyde Bistümer Holurn und Ckaalhokt
eingetheilt wird , in welcher » letzte «n der berühmte
Berg ttecla , so vor diesem zum öfter » Feuer ge >
spien hat / gelegen ist .

2 . Die Jnsuln Föröer oder kerro über Groß . Brittan «
nien / deren in allem r, s find . Es haben dieselben mit
Island einen gemeinschaftlichen Srifts -Amtmann .

z . Grönland / über Island , in welcher Gegend der
berühmte Wallfischfang getrieben wird . Nicht weit
davon ist Spitzbergen , so nicht bewohnet ist -
§ . 2 ? f . Das Land ist besonders gegen Nor¬

den sehr kalt , und eben deswegen nicht gar frucht,
bar . An Holz ist eine große Menge , nicht nur
zum brennen , sondern auch zum Schiffbau , in¬
sonderheit aber zu Mastbäumen äderen von den
Holländern sehr viele von bannen geholt werden .
Die Einwohner nehren sich großen theils von
Fischen , insonderheit Lachsen und Stockfischen ;
übrigens sind sie der Lutherischen Religion zuge ,
than , und werden von einem Vice - Statthalter
regieret .

' III . Von Schweden .
§ . Lzs . Das Königreich Schweden liegt um

das Valthische Meer her , und wird in fünf große
Provinzen eingetheilt ; als nemsich l ) in Schwe¬den
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den für und an sich selbsien ; 2 ) in Gorhland ,
3 ) Nordland , 4 ) Lappland , und s ) Finnland .

§ 237 . Schweden an sich bestehet wieder
aus fünf kleinen Provinzen ; welche sind
I . Upland / gan ; dornen an dem Bochnischen Meer «

busen , darinn
r . Stockholm / die Hauptstadt des ganzen König ,

retchs , mit einem trefflichen Seehafen , darinn das
neuerbaute Königl - Schloß , die Königliche Societät
der Wissenschaften / die Königl . Bibliothek und
mancherley Fabriken merkwürdig sind .

2 . Frtevrtchshof / Carlberg und Ulrtchsthal / drey
Königliche Lustschlösser.

Z . Die Upländlsche Scheeren oder kleinen Jnsuln
und Klippen , so vor dieser Provinz Wffcn , und
vor welche man nicht ohne Gefahr vorbey fegten kan .

4 . Upsal / eine uralte Stadt und Universität , samt
einem Erzbischof , so der einige ist in ganz Schwe¬
den / und die Ehre hat , die Könige in eben dieser
Stadt zu salben und zu krönen .

II - Südermannlanv , unter Upland , darinn k7 xklS -
plng / eine alte Stadt und Seehafen , so stucken
Hand - l treibt .

III . Nerlke , darneben , darinnen Orebro und Asker -
sund , zwo feine Handelstädte und Seehäfen -

IV . Westmanntand / darinn
i . Western !) « / der Sitz des Landhauptmanns und

eures Bischofs , mit einem berühmten 6 / mnstio .
Die Stadt treibt auch starken Handel ,

r . Arboga und Rköptng , zwo feine Handelstädte .
V . Das Thailand / dessen Einwohner dle in der Histo «

rie berühmte Valakärler oder Thalkeel sind , darinn
Fahlan , dabey vortreffliche Kupferbergwerke sind .

K. rzß . Gorhland oder das Gothische Reich
wird überhaupt in Ost - West - und Güd - Gorh ,
land eingetheilt , deren jedes wieder einige klei ,
mre Provinzen unter sich begreift .

I . tpst :
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I . Gst . Gorklanv / bestehet aus

r . Ost - Gorhland an sich , bannn i ) NorktSptng
eine vo lnessliche Handelstadt - r ) Linklöpiug der
Sitz eines Landhauprmanns und Bischofs -

» . Smalanv , dar >nn , ) Calmar , eine vortreffliche
Handelstadt / so wegen der rzy / daselbst errich «
teten Union wegen Vereinigung der drey Cronen
bekannr . BrZmsebro , wo /i . 1647 ein Frieden
geschlossen werd

z . Die Insul Oeland / daraus ZLornholm und
Vstenb ^ / zween veste Seehäfen

4 - Die ZnsulGothland / darauf wtsbx eine berühm »
te Handelstadt mit einem trefflichen Seehafen -

2l . westgochland bestehet aus
i . xvetigothland an sich / darinn Gothenburg eine

vo . rreffliche Handelltadt und Seehafen -
1 . WLrmeland , darinn Larlstadt eine feine Han»

delstadt .
Das Westgothifche Thalland .

4. Vohuslehn , oder die Provinz Bahn » , die son «
sten zu Norwegen gehörete , darinn Marffrand ,
ein sehr vester Seehafen .

? ! I . GüdGothland bestehet aus
r - Schonen / darinn >) Landseron eine veste Han¬

delstadt mit einem Seehafen - r. ) Helsurgburg ,
von wannen die gewöhnliche Ueberfahrt nach See .
land - ; ) Lund , eine berühmte Universität , und
ehemalige Residenz der alten Gothischen Könige ,

r . Hailand , darinn 1) warberg ein vester Seehafen
und Handelstadt , r ) Laholm , auch ein Seehafen ,

z . Bleckmgcn , darinn Larlscron und Carlshafen ,
zween berühmte Seehäfen .

UL, Zu Schonen wird sonst auch die Jnsul Huen gerech¬
net , vcren § . 2Z0 , r . gedacht worden .

§ . 239 . Nordland wird in sieben kleinere
, Provinzen eingetheilt : als da sind

! - Das Gastrtkland oder Gastnclen , darinn Gefle
oder Levima die a «öste Skat ? in No , dland , mit einem
vesien Schloß SrigdrichsSchnn ; genannt .

H - Hai '
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II . Halsingland / darein Hudtckswast oder Söverhan «
zwo andelstädte und E ehäfcn .

III . Medelpad , darin » Sundswall ein Seehafen -
IV . Jünitland , darinn Fröfsn , ein bester Ort .
V . Härjedalen .
VI . Angecmannland , darinn HernSsirnv eine Wandel .

stadk nur einem Seehafen .
VII . wesrer Botte oder VOestbothnten , darinn TorneK

ganz öden am End des Bothnischen Meerbusens / eine.
berühmte Handelstadt , woselbst der König Carl der
XI 1694 den l » . Junir um Mitternacht die Ton¬
ne am Himmel gesehen hat .

§ . 240 . Unter dem Namen Lappland ver¬
sieht man den obern Theil von Schweden ,
Norwegen und Rußland / also daß man ein
dreyfaches Lappland zu merken hat / als
I . Das Norwegische Lappland , dessen wir bereits obetv

H. r ; z . IV . 2 . gedacht haben -
H . Das Russische , dessen wir hernach § 249 . 1 . Ledenken -
III . Das Schwedische Lappland , davon hier die Rede

als welches in Angern , anns - Lappmark , Umeä , pitcä -
Luleä - Tornea - und Riemi - Lappmark eingetheilet
wird . Es finden fich in diesem Land - keine Städte ,
sondern nur etliche Kirchspiele und Markplätze ; weil
die Lappländer mit ihren Hütten vielfältig im Land-
herum ziehen , wo fie für ihr Vieh und Rennthier ?
das beste Futter finden -
§ . 241 . Finnland wird auch in sieben kleinere

Landschaften eingetheilt ; als da sind
I . Finnland an sich , darinn I > ächo » die Hauptstadt mit

einem Seehafen und Universität . 2 ) Nystadt , eine
berühmte Seestadt / so wegen desä . , 721 daftlbst ge¬
schlossenen Friedens bekannt .

II . Die Insul Aland auf welcher Laflelholm .
III . Ostbotten , darinn , ) Ulaborg / die qröste Seestadt

dieses Lands - 2 ) Lajaneburg , eine feine Stadt , da »

von einige dirs « Provinz Cajamen nennen .
K 5 IV . T « .



Von Schweden .rsv

IV . Tawastlmid , darinn Tawasthus oder Lroncdurg ,
eine veste Stadt .

V . NMnd , darinn Helsmgfors , eine der besten See »

Häfen in gan ; Schweden .
VI . Savolap , darinn Nr - rot , ein vester Ort , so ver -

c , «nvi , best Aboischen Fncveus dermalen an Rußland
gehöret .

VII . R )' my «enegards !ehn , unter welchem Namen der

Theil von Larelren und Nerholm verstanden wird /
so im Woischen Frieden der Cron Schweden annoch
verbli - bxn ist / darinn Fnedrichsham und willman -

strand , welche beyde Orte den Russen gehören -

rtö - Nebst dem was den Russen von Larclicn und Rexholm
eingeräumet worden , haben die Schweden vor diesem
auch ganz Jngermanland und Liestand besessen , wel¬
ches sie aber in dem ä . r / ri zu Nvstadt geschlossenen
Frieden den Russen haben abtreten müssen .

§ . 242 .. Die Luft in Schweden ist sehr kalt ,

daher das Erdreich auch nicht gar fruchtbar ist .

Hingegen ist es reich an Kupfer und Elfenberg -

werken , Pferden , Vieh und Wildpret , unter

welchen letzter » die Elende und Rennthiere be¬

sonders zu merken sind ; sintemalen von densel¬

ben ein treffliches Leder bereitet wird . Die Ein¬

wohner sind starker Leibs - Constitution , und gute

Soldaten ; auch blühen die Studien in Schwe ,

den zu der Einwohner großem Ruhm . Der Re¬

ligion nach ist ganz Schweden Lutherisch . Das

weltliche Regiment ist Monarchisch , aber gewis¬

sermaßen eingeschränkt , und die Thronfolge beru¬

het auf einer freyen Wahl ! Uebrigens ist der

Geraphinen - Orden in Schweden aufgerichtet

worden -

Von
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